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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Zurückhaltende Geschäfts -
erwartungen
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel hat im
Oktober nach dem Anstieg im Vormonat wieder etwas
nachgegeben. Die Angaben der Testteilnehmer zur ak-
tuellen Situation fielen geringfügig weniger günstig aus. In
Bezug auf den zukünftigen Geschäftsverlauf äußerten sie
sich mit leichter Skepsis. Nur noch wenige Einzelhändler
wollten die Verkaufspreise anheben und die Mitarbeiter-
zahl vergrößern. Im Gebrauchsgüterbereich kühlte sich
das Geschäftsklima wieder ab. Die befragten Firmen
empfanden ihre momentane Situation ungünstiger als im
September, und die negativen Einschätzungen der Ge-
schäftsperspektiven haben auch zugenommen. Im Ein-
zelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und
Hausrat bewerteten die Testteilnehmer ihre momentane
Situation deutlich schlechter als im Vormonat. Die Urteile
der Unternehmen zu den Geschäftsperspektiven fielen
dagegen sichtlich weniger negativ aus. Den Testergebnis-
sen zufolge sollen die Verkaufspreise steigen. Im Bereich
Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf kühlte sich das
Geschäftsklima ab. Die aktuelle Lage wurde weniger po-
sitiv beurteilt. Die Geschäftserwartungen sind ebenfalls
zurückgegangen, blieben aber im positiven Bereich. Die
Preise sollen vielerorts angehoben werden. In beiden
Sparten des Elektroeinzelhandels erhöhte sich der Ge-
schäftsklimaindikator merklich. Sowohl für den Teilbereich
weiße Ware als auch in der Sparte Unterhaltungselektro-
nik beurteilten die Händler ihre derzeitige Situation deut-
lich weniger negativ als im Vormonat. Bezüglich der wei-
teren Geschäftsentwicklung hat die Skepsis ebenfalls
nachgelassen. Im Einzelhandel mit Computern, Hard-
und Software ist der Geschäftsklimaindikator zum dritten
Mal in Folge gestiegen. Die Testteilnehmer waren vor al-
lem mit ihrer aktuellen Lage zufrieden. Die Aussichten für
die nahe Zukunft erschienen den Firmen allerdings
schlechter als zuvor. Im Bereich Uhren, Schmuck und
Edelmetallwaren hat sich das Geschäftsklima merklich
verbessert. Trotz schwacher Nachfrage wurden sowohl
die gegenwärtige Situation als auch die Aussichten für die
nächsten Monate weniger negativ bewertet. 
Im Verbrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindi-
kator gestiegen und befand sich damit zum ersten Mal
seit März 2012 im positiven Bereich. Die Befragungsteil-
nehmer waren zufrieden mit der momentanen Geschäfts-
situation, blickten jedoch den kommenden Monaten mit
leichter Skepsis entgegen. Im Einzelhandel mit Textilien
und Bekleidung hellte sich das Geschäftsklima weiter auf.
Bei der Bewertung der aktuellen Geschäftslage überwo-
gen nun die positiven Meldungen. An einer Verbesserung
der Geschäftssituation im nächsten halben Jahr bestan-

den dennoch weiterhin Zweifel. Aufgrund der vermehrt
positiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage ist der
Geschäftsklimaindikator im Schuheinzelhandel erneut ge-
stiegen. Der zukünftige Geschäftsverlauf wurde hingegen
etwas skeptischer als im September beurteilt. Im Bereich
Sport- und Campingartikel empfanden die Firmen ihre
Lage als nicht mehr ganz so gut wie im Vormonat und äu-
ßerten sich bezüglich der zukünftigen Geschäftsentwick-
lung zurückhaltender. Angesichts einer schleppenden
Nachfrage wurden die negativen Meldungen sowohl zur
Geschäftslage als auch zu den Geschäftsperspektiven im
Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und
Büroartikeln zahlreicher, was zu einer deutlichen Ver-
schlechterung des Geschäftsklimas führte. Im Kfz-Ein-
zelhandel ist der Geschäftsklimaindikator im Oktober ge-
sunken. Die Unternehmen bewerteten ihre Geschäftslage
ungünstiger als im Vormonat. Auch die skeptischen Mel-
dungen zu den Geschäftserwartungen haben etwas zu-
genommen. Im Neuwagengeschäft hat sich das Ge-
schäftsklima erneut etwas aufgehellt. Der Verbesserung
der Geschäftsaussichten stand aber eine geringfügig ver-
schlechterte Geschäftssituation gegenüber. Die Ge-
brauchtwagenhändler beurteilten die momentane Ge-
schäftslage als nicht mehr ganz so gut wie im Vormonat.
Bei den Geschäftsperspektiven hat sich die vorherige Zu-
versicht in Skepsis gewandelt. Eine Verbesserung des
Geschäftsklimas war im Bereich Kraftwagenteile und -zu-
behör zu verzeichnen. Ausschlaggebend dafür waren die
aufgehellten Geschäftsaussichten. Angesichts der
schlechten Umsatzentwicklung waren die befragten Fir-
men jedoch sehr unzufrieden mit der aktuellen Lage. Im
Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel hat sich das
Geschäftsklima abgekühlt. Die Einzelhändler waren weni-
ger zufrieden mit dem aktuellen Geschäftsverlauf. Auch
der Optimismus bezüglich der zukünftigen Geschäftsent-
wicklung hat merklich nachgelassen. Trotzdem wurden
die Bestellpläne der Unternehmen nach oben korrigiert
und Erweiterungen des Mitarbeiterstamms waren nach
wie vor vorgesehen.

Konsumgüterindustrie: Zunehmende Auftrags -
bestände
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
leicht gesunken. Angesichts leicht rückläufiger Nachfrage
waren die befragten Firmen mit ihrer aktuellen Geschäfts-
lage nicht mehr ganz so zufrieden. Da sie im nächsten
halben Jahr jedoch mit einer Geschäftsbelebung rechne-
ten, haben sie ihre Produktionspläne nach oben ange-
passt. Mit 2,9 Produktionsmonaten waren die Auftrags-
bestände etwas größer als im Vorquartal (2,5).

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   3,3 – 3,2 + 8,9 +   6,9 – 0,1 – 1,0 – 0,3 – 6,2 + 18,0 
GH-Konsumgüter +   7,7 + 3,4 + 7,0 + 12,3 + 7,1 + 6,0 + 3,2 – 0,1 +   8,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 11,5 – 1,0 + 9,6 + 16,0 – 4,1 + 7,0 + 7,0 + 2,0 + 12,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Oktober 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Oktober 2013
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Oktober 2013

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Konsumprognose 2014: Günstige
Perspektiven1

von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der reale private Konsum ist im ersten
Halbjahr 2013 beschleunigt gestiegen.
Gegenüber dem zweiten Halbjahr 2012
legte er saisonbereinigt um 0,5% zu, zu-
vor hatte die Zuwachsrate 0,3% betra-
gen. Getragen wurde die Konsumexpan-
sion von der Zunahme der real verfügba-
ren Einkommen um 0,3%. Die Bruttolöh-
ne und -gehälter expandierten spürbar,
bei merklichen Lohnsteigerungen setzte
sich der Arbeitsplatzaufbau fort. Zudem
wurde am Jahresanfang die Belastung
der Arbeitseinkommen mit Steuern und
Sozialabgaben verringert. So sind der
Beitragssatz zur gesetzlichen Rentenver-
sicherung gesenkt, die Praxisgebühr ab-
geschafft und der Grundfreibetrag bei der Einkommen-
steuer angehoben worden. Zur Konsumexpansion trug
auch die höhere Ausgabenneigung bei, die Sparquote
sank saisonbereinigt um 0,2 Prozentpunkte. 

In der zweiten Jahreshälfte dürfte sich der Anstieg der pri-
vaten Konsumausgaben fortsetzen. Das Konsumenten-
vertrauen befindet sich auf hohem Niveau, die Bereitschaft
zu größeren Anschaffungen ist auch angesichts des nied -
rigen Zinsniveaus bis zuletzt gestiegen. Begünstigt wird
die Konsumkonjunktur durch die weiterhin günstige Ent-
wicklung der Arbeitseinkommen. Bei den monetären Sozi-
alleistungen schlägt die Rentenanhebung zur Jahresmitte,
wenn auch nur schwach, zu Buche. Zudem erhalten El-
tern, deren Kleinkinder keine Kindertagesstätte besuchen,
seit August ein monatliches Betreuungsgeld von 100 Euro
pro Kind. Auch werden die staatlichen Hilfen und privaten
Versicherungsleistungen an flutgeschädigte Haushalte für
Ersatzbeschaffungen verwendet. Für den Jahresdurch-
schnitt 2013 ist mit einer Zunahme des realen privaten
Konsums um 0,9% zu rechnen (vgl. Abbildung).

Im nächsten Jahr wird der private Konsum in etwa glei-
chem Tempo steigen. Bei einer kräftigen Zunahme der
Beschäftigung und höheren Tariflohnsteigerungen dürften
die Bruttolohneinkommen schneller als im laufenden Jahr
zunehmen. Netto fällt der Anstieg etwas kräftiger aus.
Zwar greift erneut die kalte Progression, allerdings wird
der Grundfreibetrag bei der Einkommensteuer abermals
erhöht, und der Beitragssatz zur gesetzlichen Rentenver-
sicherung wird nochmals gesenkt, wenn auch nur leicht.
Auch die monetären Sozialleistungen dürften weiter spür-
bar steigen. Denn die Altersrenten werden Mitte 2014
stärker erhöht als in diesem Jahr, auch weil die in den ver-
gangenen Jahren unterbliebenen Rentenkürzungen
nachgeholt sein werden. Die Selbstständigen- und Ver-
mögenseinkommen dürften im Gefolge der besseren
Konjunktur ebenfalls kräftiger zulegen. Alles in allem wer-
den die verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte
wohl um 3,2% expandieren, real um 1,3%. Die Sparquo-
te wird angesichts des anhaltend günstigen Konsum- und
Arbeitsmarktumfelds wohl weiter leicht nachgeben. Der
reale private Konsum wird voraussichtlich um 1,4% zu-
nehmen (vgl. Tabelle).

2012 2013 (s) 2014 (s) 2013 2014 (s)
1.Hj. 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.

Masseneinkommen 3,0 2,7 2,8 2,4 2,9 2,9 2,7
 Nettolöhne und -gehälter 3,9 2,9 3,1 2,6 3,1 3,4 2,9
 Monetäre Sozialleistungen 1,2 2,3 2,1 2,4 2,2 1,9 2,3
 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,        
            verbrauchsnahe Steuern 0,6 2,2 1,5 2,9 1,5 1,4 1,6
Übrige Primäreinkommen 1,5 2,1 3,9 0,6 3,7 3,8 4,0
Verfügbares Einkommen 2,3 2,3 3,2 1,5 3,1 3,2 3,1

Konsumausgaben 2,4 2,6 3,2 2,0 3,2 3,2 3,2
Sparen 1,6 -0,8 2,4 -2,8 1,8 2,7 1,9
nachrichlich:
Private Konsumausgaben, preisbereinigt 0,8 0,9 1,4 0,3 1,5 1,5 1,4
Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 10,3 10,0 9,9 11,3 8,7 11,3 8,6
s) Schätzungen des Institute.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 2.Vierteljahr 2013; Prognose der Institute.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr

 

1 Vgl. Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2013, in: ifo Schnell -
dienst, 20/2013, S. 3 ff.
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 Mrd. Euro

Verkettete Volumenangaben in Mrd. Euro %

1.0%

2.3%

Prognosezeitraum
0.2%

0.8%

0.9%

Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen der Institute; ab 3. Quartal 2013: Prognose der Institute.

1.4%

a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.

b)

c)

GD Herbst 2013



ifo-GfK-Konsumreport ISSN 1865-4541

Herausgeber: ifo Institut, Poschingerstraße 5, 81679 München, Postfach 86 04 60, 81631 München,
Telefon (089) 92 24-0, Telefax (089) 98 53 69, www.cesifo-group.de.
und
GfK Marktforschung,
Nordwestring 101, 90319 Nürnberg,
Telefon (0911) 395-0, Telefax (0911) 39 52 09, www.gfk.de

Redaktion: Dr. Klaus Wohlrabe (ifo Institut).
Vertrieb: ifo Institut.
Erscheinungsweise: monatlich.
Bezugspreis Jahresabonnement: € 75,–
Preis des Einzelheftes: € 7,–
jeweils zuzüglich Versandkosten. 
Layout, Satz und Druck: ifo Institut.
Nachdruck und sonstige Verbreitung (auch auszugsweise): 
nur mit Quellenangabe und gegen Einsendung eines Belegexemplars.





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


